Absender

An den

Geschäftsführer der 

Lippischen Nervenklinik Dr. Spernau

Herrn Alexander Spernau

Waldstraße 2

32105 Bad Salzuflen

Fax: 05222/188-199

Mail: Sekretariat.GF@LNK.de und info@LNK.de

Ort, Datum

Sehr geehrter Herr Spernau,

seit dem 30. April 09 streiken Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, um endlich etwas durchzusetzen, was in einer Klinik selbstverständlich sein sollte: Einen Tarifvertrag!

Seit dem 30. Juli 09 sperren Sie die Streikenden aus. Das ist ungeheuerlich. Eine Angriffsaussperrung hat es im Gesundheitswesen bisher noch nicht gegeben. Damit kommen Sie zwar in die Schlagzeilen, dem Ruf Ihrer Klinik fügen Sie jedoch einen erheblichen Schaden zu. 
Sie setzen LeiharbeitnehmerInnen als Streikbrecher ein. Viele davon haben nicht einmal eine Pflegequalifikation. Sie setzen damit die Gesundheit der Ihnen anvertrauten Patienten aufs Spiel. Das ist unverantwortlich!
Statt auf Deeskalation – wie jeder vernünftige Arbeitgeber - setzen Sie auf die weitere Zuspitzung des Tarifkonfliktes. 

Wir fordern Sie dringend auf: Kommen Sie zur Vernunft! 

Nehmen Sie endlich Verhandlungen mit der Gewerkschaft ver.di auf!
Mit freundlichen Grüßen
Name, Unterschrift

